
Curriculare Struktur der Lehrerinnen und Lehrerausbildung im Vorbereitungsdienst 
 
Konkretisierung für das Lehramt an Grundschulen 

 

Qualifikationsziele in den 
beruflichen Aufgaben-
feldern 

Kompetenzbereiche Sachunterricht 

Perspektive 
Natur 

Perspektive 
Gesellschaft 

Perspektive 
Technik 

Perspektive 
Raum 

Perspektive 
Zeit 

Schule und Beruf 
• Die aus dem Auftrag des 

jeweiligen Faches resultie-
renden beruflichen Aufga-
ben auf dem Hintergrund 
fachlicher, fachdidakti-
scher und pädagogischer 
Orientierungen mit wach-
sender Professionalität er-
füllen. 

• Die eigene Fachlichkeit als 
Teilaspekt des pädagogi-
schen Rollenverständnis-
ses selbständig weiter-
entwickeln. 

• Mit Experten kooperieren, inner- und außerschulische Netzwerke aufbauen, nutzen und pflegen. 

• Außerschulische Lernorte und Lebenswelten integrieren. 

• Durch Projekte, Präsentationen, Feste und Feiern zur Profilbildung der Schule beitragen. 

• Den verantwortungs-
vollen Umgang der 
Schulgemeinschaft 
mit natürlichen Res-
sourcen beachten. 

• Eine demokratische 
Schul- und Unter-
richtskultur entwi-
ckeln. 

• Ein von Offenheit, 
Achtsamkeit und Ge-
waltfreiheit geprägtes  
Schulleben gestalten. 

• Zentrale technische 
Zusammenhänge 
durchschauen, disku-
tieren und bewerten. 

• Schule als Teil der 
Region verstehen 
und die Schule in die 
Region öffnen. 

• Den Schulalltag 
rhythmisieren. 
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Sozialisation, Erziehung, 
Bildung 
• Sozialisationsbedingungen 

und Beziehungsgeflechte 
in den Lebenswelten 
wahrnehmen, wissen-
schaftlich und literaturge-
leitet hinterfragen und 
Konsequenzen für den 
Fachunterricht und die 
dortigen Erziehungspro-
zesse ableiten. 

• Erziehung auf der Grund-
lage von Bildungsaufträ-
gen und Erkenntnissen 
aus den Bildungswissen-
schaften systematisch ge-
stalten. 

• Professionelle Grundhal-
tungen nach fachlichen Er-
fordernissen mit kritischer 
Distanz zur eigenen Per-
son realisieren. 

 

• Erfahrungsräume unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit nutzen und gestalten. 

• Ästhetische und wertebewusste Orientierungen fördern. 

• Durch eigenes Vorbild positive Lernerfahrungen vermitteln und neugierig auf neue Sachverhalte machen. 

• Die Individualität von Mädchen und Jungen berücksichtigen. 

• Konzepte der Ge-
sundheits- und Sexu-
alerziehung umset-
zen. 

• Eine Lerngemein-
schaft entwickeln, die 
der kulturellen, religi-
ösen, sozialen und 
physischen Hetero-
genität gerecht wird. 

• Den interkulturellen 
Dialog inner- und au-
ßerhalb der Schule 
pflegen. 

• Über Strategien zur 
Prävention und Lö-
sung (Bewältigung) 
von Konflikten verfü-
gen. 

• Nach ethisch-mora-
lischen Grundsätzen 
handeln und einen 
aktiven Beitrag zur 
schulischen Werteer-
ziehung leisten. 

• Die Chancen und Risi-
ken technischer Ent-
wicklungen und aktuel-
ler Medien (-welten) 
kennen. 

• Die Orientierung in 
kindlichen Lebens-
welten fördern. 

• Einsicht in ökologi-
sche Zusammenhän-
ge anbahnen. 

• Die eigenverantwort-
liche Planung zeitli-
cher Abläufe durch 
die Kinder mit Hilfe 
geöffneter Unter-
richtskonzepte unter-
stützen. 

• Gegenwärtige Le-
bensumstände als 
Folge von früheren 
Entwicklungen ver-
stehen. 



Curriculare Struktur der Lehrerinnen und Lehrerausbildung im Vorbereitungsdienst 
 
Konkretisierung für das Lehramt an Grundschulen 

 

Qualifikationsziele in den 
beruflichen Aufgaben-
feldern 

Perspektive 
Natur 

Perspektive 
Gesellschaft 

Perspektive 
Technik 

Perspektive 
Raum 

Perspektive 
Zeit 

Kommunikation und Interak-
tion 
• Fachlich eingebettet als 

professionelle Lehrkräfte 
im Bereich Kommunikation 
und Interaktion kompetent 
agieren. 

• Fachspezifische Kommunikations-, Präsentations- und Moderationssituationen gestalten können. 

• Die Kommunikation und Interaktion der Kinder als eine unverzichtbare Methode des Wissenserwerbs fördern. 

• Die enge Verbindung und das gegenseitige Angewiesensein von Sache und Sprache begreifen und die Begriffsbildung fördern. 

• Das in der notwendigen Verknüpfung von Sache und Sprache liegende Potenzial des Sachunterrichts zur Förderung sozialer und kom-
munikativer Kompetenzen nutzen. 

• Die Bedeutung und den Zusammenhang zwischen Alltags- und Fachsprache im kindlichen Erkenntnisprozess kennen. 

• Die Fachsprache und den Diskurs über Behauptungen, Beobachtungen und Beweise beherrschen. 

• Durch die Partizipation der Kinder eine Basis für nachhaltiges Lernen schaffen und einen Beitrag zur Demokratieerziehung leisten. 

• Die Lesekompetenz fördern. 

• Lern- und Reflexionsgespräche führen und fördern. 
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Unterricht 
• Fachliche Lernprozesse 

planen und gestalten. 

• Die Komplexität fachun-
terrichtlicher Situationen 
bewältigen. 

• Die Nachhaltigkeit von 
fachlichem Lernen för-
dern. 

• Mehrperspektivische, fächerübergreifende und projektbezogene Lernarrangements planen. 

• Die verschiedenen Perspektiven in geöffneten und interessengeleiteten Unterrichtskonzepten vernetzen. 

• Das Lernen der Kinder kompetenzorientiert wahrnehmen und Lernarrangements planen, die auf dem heterogenen Kenntnis- und Fähig-
keitsstand der Kinder aufbauen. 

• Situationen gestalten, in denen entdeckendes und verstehendes Erkunden von Sachen und Sachverhalten entwickelt wird. 

• Den Kindern durch vielfältige fachspezifische Arbeitsweisen die Möglichkeit geben, Wissen zusammen mit anderen oder alleine selb-
ständig zu erwerben. 

• Positive Lernerfahrungen ermöglichen und die Kinder neugierig auf neue Sachverhalte machen. 

• Raum für Prozesse der Hypothesenbildung geben. 

• Ausgewählte Natur-
phänomene und na-
turwissenschaftliche 
Modelle in sinnstif-
tenden Kontexten di-
daktisch aufbereiten. 

• Lernaufgaben konzi-
pieren, die naturwis-
senschaftliches Den-
ken und Handeln 
grundlegen. 

• Lernumgebungen 
modellieren, die den 
unterschiedlichen Zu-
gangsweisen zur Na-
tur gerecht werden 
und anwendungs- 
und anschlussfähiges 
Wissen ermöglichen. 

• Lernsituationen 
schaffen, in denen 
exemplarisch gesell-
schaftliche Strukturen 
und demokratische 
Spielregeln erfahren 
und erworben werden 
können. 

• Lernerfahrungen er-
möglichen, die Kinder 
zu einem kompeten-
ten Umgang in ihrer 
spezifischen außer-
schulischen Lebens-
welt befähigen. 

• Ausgewählte techni-
sche Verfahren ken-
nen und sie in alters-
adäquaten Hand-
lungssituationen er-
fahrbar machen. 

• Lernaufgaben konzi-
pieren, die Einsichten 
in physikalisch-
technische Gesetz-
mäßigkeiten anbah-
nen. 

• Die geografische 
Umgebung der Kinder 
als natürliche und ge-
staltete Lebensgrund-
lage erfahrbar ma-
chen. 

• Lernarrangements 
konzipieren, mit Hilfe 
derer sowohl regiona-
le als auch globale 
Zusammenhänge er-
schlossen werden 
können. 

• Über Raumorientie-
rung verfügen und sie 
für Kinder erfahrbar 
machen. 

• An ausgewählten 
Beispielen histori-
sches Lernen anbah-
nen und Geschichts-
bewusstsein wecken. 

• Durch unterrichtliche 
Vorhaben die Mög-
lichkeit eröffnen, Zu-
kunftsvisionen für 
sich und andere zu 
entwickeln. 

• Die Kinder befähigen, 
zeitliche Strukturen 
zu erkennen und zu 
nutzen. 
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Diagnose, Beratung und 
Beurteilung 
• Den lern- und entwick-

lungspsychologischen 
Stand der Schülerinnen 
und Schüler unter fach-
spezifischen Gesichts-
punkten in den für den 
Fachunterricht relevanten 
Bereichen diagnostizieren. 

• Fachspezifische Kompe-
tenzen der Lernenden in-
dividuell fördern und Ler-
nende und Eltern beraten. 

• Ergebnisse von Lern-
standserhebungen und 
vergleichende Leistungs-
feststellungen deuten und 
angemessene Konse-
quenzen ableiten. 

• Unterschiedliche Formen 
der Leistungsmessung 
und -beurteilung des Fa-
ches verstehen, verant-
wortungsbewusst anwen-
den und reflektieren. 

• Lerngruppenspezifisch die kognitiven, sprachlichen und affektiven Voraussetzungen im Hinblick auf die ausgewählten Unterrichtsinhalte 
analysieren. 

• Möglichkeiten kennen und nutzen, fachspezifische Lern- und Arbeitsprozesse zu beobachten, zu dokumentieren und zu bewerten. 

• Konzepte der Individualisierung, Differenzierung und Beratung im Hinblick auf die Heterogenität der Lerngruppe entwickeln. 

• Kinder im Umgang mit Phänomenen beobachten und die Erklärungsmuster der Kinder würdigen. 

• Die Fähigkeit der Schüler im Auffinden, Erklären, Darstellen und Begründen von Strategien zur Lösung von Fragestellungen beobachten 
und bewerten. 

• Planung, Verbalisierung, Durchführung und Reflexionen von Lernaktivitäten zur Feststellung des Lernerfolgs nutzen. 

• Sach-, Sozial- und Methodenkompetenz als Einheit im Sachunterricht begreifen und insbesondere die Übernahme von Verantwortung 
und die Entwicklung sozialer Kompetenzen würdigen. 

• Neben schriftlichen auch insbesondere mündliche und praktische Arbeitsformen zur Diagnose, Beratung und Beurteilung nutzen. 

 


